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Registriemummer: NW-2024-00S383419 1

n Modemisierung

(Anderung / EMeiterung)

tr Sonstiges (freiwillig)

ENERGIEAUSWE
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1

Anlass der Ausstellung des

Hinueise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durcf| die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-

gen oder durclr die Au-s\rvertung des Energieveörauchs ermittelt lrrerden. Als Bezugsfläche dient die energetisdE Gebäudenutzfläcfte nach dem

GEG, clie sich in der Regel von den allgemeinen \ trchnflächenangaben unterscteidet. Die angegebenen Vergleichsrverte sollen überschlägige Ver-

gleiche ermÖglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Eneeieaus\iveises sind die Modemisierungsernptehlungon (Seite 4).

fi Der Energieausrv\reis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsaus!,rr€is). Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargestellt. ZusäEliche lnformationen zum Verbrauch §nd freiwillig.

! Der Ene€ieausureis wurde auf der Grundlage von Aus\^rertungen des Energieverörauchs erstellt (Energieverbrauchsausr'/eis), Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 darg€stellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch il Eigenttlmer ( nussteller

E Dem Energieausr,\,eis §nd zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigeftlgt (freiwillige Angabe).

Hinnreise zur Ventendung d6 Energieausweise§

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den ob€n

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist l€diglicfi dafiirgedacht, einen überschlägigen Vergleich \on GeMuden zu ermÖglichen.

Aussteller (mit Anschrit und Berufsbezeichnung) Unterschrifl des Ausstellers

Jakob Baber

SacfNerständiger gem. § 88 GEG

Osüand"ßg 23

42799 LdchlirEen

n Neubau

X VermieturE / Verkauf

Datum d€s ang€utndeten GEG, g€geb€nenfalls des angelEndeten Anderungsge§cues zrlm GEG
nur im Fall6 des § 79 Absatr 2 Sats 2 GEG einzutragen
lvlehrfaöangaben r6g[ich
bei WärrEnetrm BauFhr der Ubsgabestatim
Xlirnaantage{ oder koßüinie{te Lüflungt und XliftBanlagen im §tnne de§ § 7( GEG

Iriehrhmilienhaus

Alte Holzer Str. 1

42799 Leichlingen

Gesarntes Gebäude

1965

m21

4

329,7 m2 tr nach § 82 GEG aus der\ rohnfläche ermittelt

Erdg6 LL

'strorn-ltfix
Art: VerM,endung:

( Fensterlüftung

tr Schachtlüfiung

Ü Lirftungsanlage mit Wärmerückgs/vinnung

D Lüftungsanlage ohne Wärmeruckge\ rinnung

n Passive Kühlung

n Gelieferte Kälte

ü Kühlungausstrom

tr Kühlung aus\MnrE
Anzahl:0 Nächstes Fälligkeißdatum der InspeKion:

H,otbonrcth Sofl\i.arc AG, Enetgklbeds PrciBssirßl 12J.0

AusstellurEsdatum 22.10.2024
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ENERGIEAUSWE
gemäß den s§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Berechne&r Eneqiebedarf dee Gebäudes

Energiebedarf

IS fürWohngebäude
16. Okbber2023

Registriemummer: NW-2024-00S383419 z

Treibhawgasemissionen 4S,f kgCOräquivalent/(rr:.a)

Endenergiebedarf di€€§ Gebäudes

176,5 klMU(m,-a)

clo le I
F

-

025 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Xß,7 kl,Uhr(mr'a)

PrimäreneBiebedarf dleses Gebäudes

Anforderunoen oomäß GEG 2

Primärenemiebedarf

lst-Wert 206,7 k\ rh(m'z'a) Anforderung§^,€rt

Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert 0,79 W(nf K) Anforderung§wrt

SorrErlicherwänrEsciutr(bei Neubau) I

For Enom'robedarßberrcllnunoen yerrends&a Vodahrcn

X Verranr"n n"ar DIN V 18599

E Regelurlg nach § 3l GEG ("Modellgebäudeverfahren)

I vereinfaO,ungsn nach § 50 Absat 4 GEG106,0 kwh(m'1.a)

0,56 W(rn''K)

D eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen] 176,5 kWh(m'z'a)

Vergleichorerb Endenergiea

ref.clo lEl r,,_:ffif
i25 150 t75 200 225 >2il

iil

Angaben zur Nutzung ertreuerbarer Energien

lfutzungemeuortarorEnerglen3 n fiirHeizung n fürwanmasser

n Nutrung zur Efüllung der 65%€E{egd gemä8 § 71 Ab6atr I in
Verbindung mit AbGaE 2 oder 3 GEG

E Erfüllung der 65%-EE-Regpl durch pauscflale Erfrlllungsopüflen
naar 5 it AbsaE 1,3,4 u;d 5 in Veibindung nit § 7t u uis n GeG'

Hau§übergabe§ation (wärrFnetz) (§ 71b)
Wämppurpe (§ 71c)
Strorndiroktheizung (§ 7'l d)
Solartherriscfie Anlage (§ 7le)
Heizungsanlago für Bionrasse oder Wasserstofi derivate (§ 71f,9)
WärrEpurpen-Hybridheizung (§ 71h)

Solarthenrie-l-lyblidheizung (§ 71 h)
Dezentrale, elektris€he Wam!,\ras§eöereitung (§ 71 Absatr 5)

Erfilllung
Einzetfall

der 65%-EE-Regel aü Grundlage einer Beredlnung im
nach § 71 AbsaE 2 GEG

o 25 50 ?5 ',100

,

-"{*$;-$."
tr
tr
n
n
n
ü
tr
tr -W
Art der emeuerbarun Energie

Anbil wrr- Antoil EE6 Anbil EE6
meborlit-- derEinzel- aller
äöäü6- " ;nid-- A'iEson?

&rrn"at %

D Nutrung bei Anlagen, ftr die die 65%-EE-Regel nicrlt gilts

Aat d9r emouetbaron Enolgie

Summes
n v{eitere Einträge und Edäuterungen in der Anlage

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieaus^€ises
2 nur bei Neubau sor.vie bei Modemi§erung im Fall § 80 Absatr 2 GEG
3 irehdadrnennung n|öglicir
I EFH: Einfarilienhaus, MFH: irehrfarilienhaus
5 Anteil der Einzelanlage an der WänTpbereitsiellung aller Anlagen
6 tulteil EE an der W&irEbcreitstellung der Einzelanlage/aller Anlagfl

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

DasGEG lässtfürdie Berechnungdes Energiebedarfsunterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen

können. I nsbesondere\ €gen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenenV\Ierte keine Rückschlüsse auf dentatsächlichen
Energieveörauch. Dieausgewiesenen Bedarb^ertederSkala sind spe'
zifiscfE\ He nach dem GEG po Quadratrneter GetEudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die vvohnffäjche des GeMudes

Anbil EElo

Holbenreth Sofirarc AG, Enelgtlbemter Bor6sbnsl l2-'+.0

7 nur bei einem qerEinsafiEn Nacfivcis rit ,rEhreren Anlagen
a Sunrre einscfriießlich gegebenenfalls rEiterer Einfage in der Anlage
e Arlmen. die yDr dem i &nuar 2024 zum Zußd( der lnbetriebnahre in

;üä öbärae #;eoiut oog au@sta[ r,roden sind oder einer Über-
gangsregolung unteifallefl , geflüß Benedtnung im Einzelfall.

ro futät EE an dä wärr#itstellung oder dm wärrE-/Kiilteenelgiebedarf

f A B

%

%



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

16. Oktober2023

Erfasster Energieverbnuch des Gebäudes

fürWohngebäude

Regisüiemurnmer: NW-2024-005A83419 3

Trcibhausgasemissionen kg Coräquivalem r(rf .a)

Energieverbrauch

bis

I

7550250

-

c
I

100

D E F

125 t50 175 zfi 212E >250

-
-Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primär- Energie
verbraucft

tkwhl
Energieträger 2 energie-

n weitere Einträge in Anlage

von

Anteil
V\rarmwasser

lkyvnl

Anteil
Heizung

tkvvhl

Klima-
faktor

fiaktor-

Vergleichsrerb Endenergie3

ffii*rclD lel
0 25 50 75 100 

'25 
150

F
175

n
225 >2lO Die modellhaft ermittdten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen \Mrme für Heizung und

l/Vamlwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.

Soll ein Energieverb€uch eines mit Fem- oder Nahwärme

beheiäen GeMudes \rerglichen \,verden, ast zu beachten,

dass hier normalenireise ein um 't5 bis 30 o/o geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu eilarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermitflung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die lA/erte der Skala sind spezifische Vüerte pro Quadratmeter

Gebäudenutzfläche (A,u) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die vvohnfläche des @Mudes. Der tatsaichliche Energieverbrauch eines

Gebäudes weicht insbesondere u,egen des Wtterungseinflusses und §ch ändemden NuEerveftattens vom angegebenen Energieverbrauch ab

§ehe Fußnote I auf Seite 'l des Energieau*iss
gegebenenfalls audl Leersiandszusciläg€, WanftEsser- oder Kühlpausdlale in kWI
EFH: Einfarilienhaus. MFH: lvlehrfarilimhaus

-

Ho&en.!ü sdtmrc AG, Ener0k*oEts PrcbssiolEl 12.4.0
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom i ,16. oktober2023

Emphhlungen des Ausstdlers

ftir l/Uohngebäude

Regisüiemummer: NW-2024-00S383419 4

Empfehlungen zur kostengünstigen lllbdemisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefizienz sind I möglich tr nicht mdglich

Nr.

Empf ohlone lrodemlslerungomaßnahmen

ü weitere Einträge im Anhang

Bau- oder
Anlagenteile

MaßnahmenbsdrneihJng in
einzdnen Scfititten

ernpfiohlen

als
EinzeF
maß"

nahme

in Zu-
samnren-
hang mit
größerer
Modemi-
sieruno

Dacfr Dämmung der obersten G€schossd€cke X

(freiwillige An06ben)

ges('täUte
Amortisa-
tionszeit

geschätäe Kosten
prD eingesparte
Kilo^/attstunde

Endenergie

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das GeMude dienen lediglich der lnformation.

Sie §nd kuz gefasste Hin\iveise und kein ErsaE fiir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfuhlungen

sind erhältlicfi bei/unten

Jakob Baber, Sachverständiger gem. § 88 GEG

Osüand\ €g ä,42799 L€ichlingEn

Ergämende Erlätrterungen zu den Angaben im Energiearcweis (Angaben freiwillig)

I siehe Fußnole 1 auf Seite I des Eneryieau§,\cise§

l.lottsenmlh Softtrc AG, Enolgi€b€rater Pmfeskilsl 12.4 0
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 16.oKober2023

Erläuterungen

Anqabe Ciebäudeteil - Selte {
Bei \A,l,lhngeMuden, dte ,u ernem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutä u/erden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 AbsaE 2 Salz Z GEG auf den Gebäudeteit zu
beschränken, der getrennt als \ rohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

"GeMudeteil' deutlich gemacht.

EmeueröaB Enomien - Seite I
Hier wird darüber informiert, woftir und in \ relcher Art emeuerbare
Energien genutzt uErden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Ar€aben zur
NuEung emeuerbarer Energien) dazu \ €itere Angaben.

Enerulebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Pdmäreneryiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnF
risch ermittelt. Die angegebenen t/Verte werden äuf der Grundlage d€r
Bauuntedagen ba r. geMudebezogener Daten und unter Annahßle \,on
standardisieden RandbedingurEen (2.8. standadi§erte Kimadaten,
d€finiertes NutreNerhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wännegordnne us\il.) berechnet. So lässt §cfi die eneqetisdre Qualität
des Gebäudes unabhängig \,om Nutrerverhalten und \on der Wbtterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die ang€ebenen \rverte keine Rürckscfililsse auf den taMcfili-
chen Energieverbrauc*I.

Primärenemiebedarf - Seita 2
Der Primärcnergiebedarf bildet die Energieeffzierz des GeMudes ab. Er
bertlcksichtigt neben der Endeneeie mithilfe \on Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkettd (Erkundung, Gerrvinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingeseEten Eneqieträger (2.8. Heizö|, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wbrt signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieefizienz sovie eine die
Ressourcen und die Urrtwelt scionende EnergienuEung.

Enerudische Oualität der Gebäudehülle -Selte 2
Angegeben ist der spezifische, auf die uärrEübertragende Umfas.
sungsfläche bezogefle Transmissions\ilärmeverlust. Er besdreibt die
durcflschnittliche eneeetische Qualitilt aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenuände, Decken, Fenster etc.) eines GeMudes.
Ein kleiner We( signalisiert einen guten baulichen WämeschuE. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den somrErlichen
wärmeschuE (Schu? vor ÜbeftiEurE) eines GeMude§.

Endencmiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gitf die nach techniscfien Regeln berechrEte, jähr-

lich benötigte Energiernenge für Heizung, Lilfiung und WamMasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutrungsbedingun-
gen enechnet und ist ein lndikator für die Energieeffzienz eines Gebäude§
und seiner Anlagentechnik. Der Endeneeiebedarf ist die Energiemenge
die dem GeMude unter der Annahme rcn standardisierten Bedingungeo
und unter Beücksicfitigung der EneEie\€rluste zugeftihrt urerden muss,

damit die standardisierte lnneritemperatur, der Warmu/asserbedarf und
die not\irendige LitftJng sicherge§tellt u/eden kÖnnen. Ein kleiner v\rert

signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffzienz.

Anoaben zur Nutzuno emeuettaer Enemien zur Erfülluno
der 65%€Effeo€l - Selte 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, db zum Arcck der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder auEestellt werden,
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit emeuerbarem Energien betrie
ben \rrerden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrticklich nur fiir neu eingebaute
oder au8estellte Hdzungen und ilberdies nach Maßgabe eines System§

von Ubergangsregpln nach den §§ 71 fi. GEG. ln dem Fetd'Angaben zur
NuEung emeuerbarer Energien" kann fürAnlagen, die den §§ 71 fi. GEG

bereits unterfallen, die Erfirllung per Nach\ reis im Einzelfall oder per pa$'

1 siehe Fußnote 1 auf S€ite 1 des Energieaumiss

für YUohngebäude

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen u€rden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuurenden sind oder für die übergangsregelungen
nacfi § 71 Absaä 8, I oder § 71 i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetrten emeuerbaren
Energieträger aufgeführt und kann je\ €ils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausg€r,iesen werden.

Endenemleverörauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird tlr das GeMude auf der Basis der Ab-.
recfinungen von Heiz- und V\rannt/asserkosten nach der Heizkosten\er-
odnung oder auf Grund anderer geeigneter Ve6rauchsdaten ermittelt.
Dabei urerden die EnergieverbEuchsdaten des gesamten Gebäudes
uM nicit der einzelnen Wbhneinheiten zugrunde gelegt. Der erlasste
Energie'veörauch lür die Heizung wird anhand der konkreten örtlicfren
\ &tterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschland^/ei-
ten Mittehivert umgerecfirEt. So führt beispielsweise ein hoher Verbraucfr
in einem einzelnen harten Wnter nicft zu einer scfrlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbräuch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualitatt des GeMudes und seiner Heizur€sanlage. Ein kleiner \ rert
signalisiert eirEn geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künfrig zu
erwartenden Veöraucfi ist jedoch nicht möglicfi; insbesondere können
die Veörauctrsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffederen, weil sie
\on der Lage derwdrneinheiten im GeMude, von der je\ /eiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Banohner abhängen.
lm Fall längerer L€erstände wird hierftir dn pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der VeBleicfibarkeit wird bei dezentralen, in der Regel eleKrisch betric
benen l/\,ärm\ Esseranlagen der typiscfE Verbrauch über eine Pauschale
berticksictrtigß. Gleictles gilt für den Veörauch von eventuell \oüandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und in^,i6lveit die genannten Pauschalen
in die Eriassung eirEegangen §nd, ist derTabelle "Veörauchserfassung"
zu entnehßEn.

Primämnemleveörauch - Seite 3
Der Primärenergie'veörauch geht aus dem ftlr das GeMude ermittelten
EndeneEie\eörauch heNor. We der Primärenergiebedarf wid er mithitfe
von Umrcchnungsf,aktoren ermitteh, die die Vo*ette der jeweils einge.
seEten Energieträger berücksicfitigen.

Trclbhausocembslonen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergieb€darf oder dern Primärenergieverbrauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioidernissionen ausgerviesen.

michtanoaben ftir lmmoblllenanzeioen - §ieite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die micht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafur erforderlicfEn
Angaben siild de{n Energieau§rveis zu entrEhrnen, je nacfi Aus\.reisart

der Seite 2 oder 3.

Vemlelctrswerte- Seite 2 und 3
Die Vergleicfiswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelG Wer-

te und sollen lediglich AnhaltspunKe firr grobe Vergleiche der Werte die
ses Gebäudes mit den Vergleichslverten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die \ rerte für die einzelnen
VeEleicfiskateggien liegen.
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